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Vierteljäkriger Ahonswnents;ceis in Bresſau 2 Thlr., außerhalb inc 
Borto 2 EB 


7 a Erpeduſon Hertenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Thlr. Sgr. Juſertlonsg ebühr für den Raum einer Auſtaften Veſtellungen auf die Leitung, weiche Sonmag und Montag B 
fünftbennzen Zelle in Petitihrift 1½ Sgr. 8 3 einmal, an den übrigen Tagen zwenngl erſcheint 2 - 
| Ar. 84. Mittag ⸗Ausgabe. Fünfundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. Freitag, den 19. Februar 1864. 8 


chleswig, 17. Febr. Es geht eine Bürgerdeputation nachſſchen Grenze mußte fo raſch, fo nachdrücklich und fo unausgeſetzt betrie⸗ Vorrücken gehinderten Truppen nicht mehr rechtzeitig aufbem d 


ning“ vom 15. d. M. dementirt offiziell die Aeußerung Palmerfton’s, theidigte Rückzug der däniſchen Armee nach der Halbinſel Sun: folgen und, von dieſem Punkte engen en, ſich au 


| Schweden habe ſich für Aufhebung der Novemberverfaſſung ausge⸗ dewitt gelang ihr in Folge eines bedeutenden Vorſprunges und ſo mußte en an ner after Bienen En: Noſtit = 
j prochen. (Zum Theil ſchon gemeldet.) Eben fo wenig, verſichert das] man ſich darauf vorbereiten, die zur Vertheidigung ihrer nunmehrigen | eigene Verantwortung den übermächtigen Feine an und lieferte ihm ein hart⸗ 
Blatt, rede Schweden einem Waffenſtillſtande das Wort. Nach amt: Stellung hinreichend ſtarken Dänen aus dieſer ihrer letzten Poſition auf|nädiges Gefecht, in welchem 5 Fahnen erbeutet, 600 Gefangene gemacht wur⸗ 


3 
0 ; : ; . noch nicht vorbereiteten, durch Erſchöpfung und Schrecken gelä 
e „Thor“ ſegelfertig lagen. . mäßige Beſchießung jedenfalls ſicherer erreicht werden kann, in gar auf rn oder andere Weiſe zur Wnenfiredung zu a en. Der wahre 
Nach einem ſtockholmer Privatbriefe will der aus dem amerikani- keinem Verhältniſſe ſtehen. Um aber die regelmäßige Umſchließung Fee zieht auch die moraliſchen Factoren in feinen Calcul. Bei der durch 


en Kriege bekannte Baron Vegeſack ein ſchwediſches Scharfſchützen⸗ und Beſchießung einer Befeſtigungslinie vorzunehmen, deren Stärke] Erſchöpfung und den Schrecken erklärlichen Desorganiſation der Dänen hätte 
bare e und mit N den Dänen Hilfe leiſten. wir bereits ſchilderten, bedarf es umfaſſender, und bei der Ungunſt des auf ee N er der 8 it armer Wet 2 
Hamburg, 18. Febr. Ein Anſchlag der „Börſenhalle“ theilt Terrains doppelt ſchwieriger Vorbereitungen. Gerade aus dem mili: auf Erfolg gehabt. Aber diefer war nur durch die unaufpaltiame Verfol⸗ 


ielen, 12 t ie militäriſche Situation eine 
mit, daß die düppeler Bauern größtentheils das Dorf verlaſſen haben, täriſchen Geſichtspunkte erſcheint es alſo ſehr begreiflich, daß man noch 5 ee 


. 
| N ; \ N . anz andere, und die düppeler Stellung, die am 7. Februar mit ein paar 
und daß ihre Häuſer von den Dänen taxirt worden ſeien, da das Dorff nichts von Erfolgen gegen die düppeler Stellung vernimmt. — Wir] Escadronen und einer Hand voll Leuten in der Verwirrung des Rückzuges 


von den Dänen in Brand geſchoſſen werden ſoll. Zurückgekommenef bemerken hier beiläufig, daß Husby, wo nach einem flensburger Tele: gleichſam mit einem Huſarenſtreiche durch Ueberrumpelung zu nehmen war, 
Wagenführer ſchildern die Lage der Dänen als ſehr traurig, ebenſo die gramm ein Gefecht zwiſchen einem däniſchen Kanonenboot und preußi⸗ abſorbirt jetzt zu ihrer Beobachtung das ganze Armeecorps des Prinzen 


; 10 21 0 BR r a N f iedrich Carl. limmſt ätte die in der Intention des Feld 
Lage der Einwohner von Alſen. Kein Cioiliſt darf, in Gravenſtein den | jeher Artillerie ſtattgefunden haben ſoll, der Name eines Bezirkes in e er A ee ide te — Taufe. 
preußiſchen Poſten paſſiren; jeder Givilift ohne Legitimation wird vor] Alſen ift, deſſen gleichnamiger Hauptort aber wenigſtens eine deutſche] Gefangene geliefert, für eine kleine und ſchwer ergänzbare Armee, wie die 


ein Kriegsgericht geſtellt. f Meile von der Küſte landeinwärts liegt. Weiter nach Sundewitt zu dänische, ein harter Verluſt und eine bedeutende Einbuße an Macht. In die 
2 e Febr. Nach bier eingetroffenen Nachrichten aus] giebt es, den genaueſten Karten 10 keinen Ort dieſes Namens. a en e  - en a 
Kopenhagen ift Graf Adam Wilhelm Moltke, früher Mini⸗ Apenrade, 17. Febr. [Die Brigade Noſtiz] mit dem Reſt 5 


am 1 t Schmerz, daß er fo zu ſagen auf halbem Wege ſtehen bleiben mußte. 
| ſter⸗Präſident im Caſino⸗Miniſterium, am 15. d. daſelbſt geſtorben. der Brigade Thomas, welche auf der Straße nach Hadersleben die] Das Laiferliche Hanger, das leds keln Namen aufwies, iſt ſeit 


Nach der „Schleswig - Holfteiniihen Zeitung“ haben hamburger] Avantgarde bildete und geſtern bei Nederby und vorgeſtern bei Norbye einigen Tagen durch Zuwachs an ariſtokratiſchen Ordonnanz⸗Offizieren zieme 


Kaufleute ein engliſches Dampfſchiff gechartert, um in dem Kanal zu mit einer Abtheilung feindlicher Cavallerie ein unbedeutendes Vorpoſten⸗ lich dornehm geworden, ohne daß jedoch darunter der herzliche und camerad⸗ 


kreuzen und deutſche Schiffe vor dem Einlaufen in däniſche Häfen zuf gefecht beſtand, rückt vor. Die Beſtimmung des Hauptquartiers iſt für 1 er der Bea alas Dffuler mea, — der dees G 


warnen. heute Hadersleben. Obwohl die däniſche Hauptmacht, wie man hier] verſchmilzt ſich mit dem anſpruchsloſen cameradſchaftlichen Benehmen zu einem = 


Kopenhagen, 17. Febr. Der unverſtändliche Schluß der (im mit Beſtimmtheit annimmt, fi on feit 6 Tagen und zwar in Eil-wohlthuenden Ganzen. Die eben jo liebenswürdigen als ſchneidigen“ Kibitze 
heutigen Morgenbl. befindlichen) telegraphiſchen Depeſche lautet: Feind: märſchen bis an die Grenzen Ja a hat, ſtoßen unſere] der Hauptquartiere lalthergebrachter Weiſe führen die Ordonnanz⸗ Offiziere 


itung. 
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liche Truppen (Preußen), die in Sandberg ſtehen, und däniſche in Rön⸗Vorpoſten ſehr häufig auf deutliche Merkmale, daß der Feind die Be⸗ und die Generale dieſen Spitznamen), unter welchen es tüchtige Zeichner 


5 8 giebt, ſind die unverantwortlichen Herausgeber eines illuſtrirten Lager⸗Klad⸗ 
\ 1 fernung nachrückenden Allürten mittelſt] deradatſches, der dem berliner Urbilde den Mund vor Freude wäſſern mas 
Hannover, 18. Febr. Bei der heutigen Präſidentenwahl wurden leichter Cavallerie genau beobachtet, wobei ihm das Terrain ſowohl, chen würde. So ſah ich unter Anderem in Freundeshand ein Bild, auf dem 


a ne en a es 1 — und > mon 25 — — 

. röſer Größe hagelt, mit der Aufſchrift: „Nachdem der Sturm der Preußen 

welches am 13. d. M. ein Transportführer] abgeſchlagen wurde, unternahmen die Kibitze des Hauptquartiers zur Ber⸗ 

W welcher auf ir Wagen Naturalien und 60 Stück Ochſen N 1 Chen . 90 e 

— . e (na ravenſtein zu führ 1 i „ ſolcher Tapferkeit weichen die Dänen.“ — Geſtern beſuchte General v. Gas 
In Sachen Schleswig Holſteins⸗ i ch ſtein zu führen hatte. Unterwegs geſellt ſich ein an 


ſtändig gekleideter Mann zu Pferde mit einer großen dreifarbigen blenz die verwundeten Dänen, die, wie er ſich hide: auf's befte dere 


Nachrichten von Bedeutung vom Kriegsſchauplatze find, wie der a h 1 pflegt werden, und die er beſchenkte. Die meiſten find 
„Staatsanz.“ ſagt, auch heute nicht eingetroffen. Den Mar Voter auf den Hue in dam zen fiß ale en gam bejonberkt 


N ſch des] Patriot und erforſcht im i i S imponi 5 2 

1 ane at 10 don bin fe nach Apentade ſchüldert ein Gorre Y forſch Laufe des Geſpräches die Beftimmung | Scenen gewohnten Soldaten imponirender Ruhe. „Ihr habt euch brav ge- 

l ent der „Kreuzztg.“ in folgender Weiſe: ** von Habby ab dit haben unfere Pflicht gethan; aber die Defterreiher waren noch ta 
Apenrade, 16. Febr. Alſo wieder 4 Meilen weiter gen Nor⸗ nDabbp ab en Ane Öfter, trennen und theilen. Nach einem fait denn ſie haben uns beit ge r 


bier ſtets ſehr gut unterrichtet, da es an freiwilligen (fo zu ſagen: Dilettan⸗ 
ten-) Kundſchaftern nicht fehlt und außerdem der Agel undfhaftäbienft- 


E 
j gefunden, aber — es thut nichts — es geht ja vorwärts, und zwar] Fleusburg, 14. Febr. Der „Generalgewaltige“. es 


ep . e mung im Allgemeinen ſehr 
gefunden, werden aber in den nächſten Tagen erwartet. Nach den Polizei zu hanthaben, und ift dau mit dem furchtbaren Vorrechte ausge⸗ Gesichter Unter Pe auch die beliebten Farben und Flaggen 


Zeitungen find die Kopenhagener ja fo kriegsmuthig gefchilbert, daß alt genen Plünderer Ar ige gen einer dune ff gab bon: dane wieder zum Vorſchein, dieſelben mußten aber wegen Durchmarſch däni- 


| keine Nachricht von Wichtigkeit mittheilen. Gefechte haben nicht ftatt: | Rittmeiſter Ellinger bekleidet, dieſe Stelle — hat die Aufgabe, die militäriſch 
ichen ſein 
wan wohl erwarten kann, die Dänen werden ſich uns noch irgendwo bas e ein Su maden, Dis Zeichen feiner Würde iſt das sale Sbnlein, 
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und namentlich die Preußen, die gegen die Oeſterreicher noch mit einem weiß, daß der Widerſetzlichkeit gegen feine Anordnungen bluti je Strafe auf 
Siehe im Wag 15 Die 5 1 jetzt die Avantgarde dem Fuße folgt, ſei es auch nur, um ein warnendes Exempel zu ſtatuiren. 2 bine 3 — 2 2 zu requiriren. Außerdem ſollte 
der nach Norden ziehenden Armee, und ſind heute bei Hadersleben ern die auch eine Deputation zu unſerem Herzog abgeſchickt werden, doch hatten 
Be Theil — darüber hinaus. Morgen treffen wir mit ihnen] Straßenpolizei gehandhabt hatte, denn von dem Gewuhle, das in den engen 5 e Spione, hiervon Kenntniß ee 
in Ehriſtiansfeld zufammen. 5 ˖ i riff machen. Generale mußt en, Couriere blies | und wur en ‚onen von einem däniſchen Kriegsſchiffe, 
Ach Orientirung auf dem Kriegsſch auplatzl ſchreibt die ann ſich Niemand einen Begriff eee gef nben eli un. a r befand, zurückgewieſen. In Folge deſſen 
„Gen.⸗Correſp.“: Cs werden bereits allerlei Vermuthungen angeſtellt durchdringliche Maſſe, die ſelbſt dem Fußgänger das Weiterkommen Zeig g e wieder ſehr gedrückt, und befürchtet man im 
über die Urſachen der achttägigen Pauſe, welche in den Operationen Iich machte. Heute berridt endlid Ordnung, und die langen, langen meinen ö 
auf der Halbinfel Sundewitt eingetreten it. Doch aber erklärt ſich die: kains, Munitiond: ne bon 3 55 dan _— können uns wieder den Dänen überliefert. (H. B.⸗H.) 
fer momentane Stillſtand ſehr wohl aus rein militäriſchen Gründen. n 5 8 Ein derarkiges Verkehrshindernſß kann die nachtheilig⸗ ltona, 17. Febr. [Die Zuſammenziehung der han⸗ 
Die Verfolgung des Gros der däniſchen Armee von dem Dannevirke ſien Folgen haben: Befehle kommen nicht an, der Proviant langt verſpätetlnoverſchen Brigade] in und um Altona iſt ſchon in Ausführung 


der Umſtand, daß von hier ab ziemlich alles däniſch denkt 3 Kibitze, alle portraitähnlich carrikirt, zu Pferde gegen eine furcht? 


ctivſtandes einen Angriff auf die düppeler Schanzen — 


Ueber Stimmung, Stärke und Dislocation der däniſchen Truppen iſt man 2 


Algememen, daß es ſchlecßlich fo kommen wird, wie 1848, daß mn 


begriffen. Von Glückſtadt marſchirte ein Bataillon vom Leibregiment 
nach Wedel, io der Stab und zwei Compaguſen ki Se wurden; 
die beiden anderen Compagnien kamen nach Riſſen. Das 3. Jäger⸗ 
He Corps, welches längere Zeit in Altona lag und von hier nach Elms⸗ t 
born verlegt wurde, hat Aufſtellung längs des Elbſtrandes genommen 
und hält Blankeneſe, Nienſtedten und Flottbeck beſetzt, mit dem Stab 
in Nienſtedten. (Auch befindet ſich der von Itzehoe gekommene Gene⸗ 
Kal v. d. Kneſebeck in Altena.) 
HRS Kiel, 16. Febr. [Berichtigungen.] Die „Elberfelder Ztg.“ 
enthielt vor einigen Tagen eine Correſpondenz aus Wien, in welcher 
2 mitgetheilt wird, Herzog Friedrich habe ein Schreiben an den Kaiſer 
veon Oeſterreich gerichtet, in welchem er in Ausſicht geſtellt haben ſoll, 
> daß er, einmal Bundesfürſt, einen Pfahl im Fleiſche Preußens abgeben 
has wolle. Bald darauf fei ein ähnlicher Brief an den König von Preu- 
ben in Berlin eingetroffen, in welchem in Ausſicht geſtellt wurde, daß 
die Stimme des neuen Bundesfürſten Preußen bei allen Bundesab⸗ 
15 ſtimmungen gegen Oeſterreich unterſtützen ſolle. Wir können dagegen 
If. aus unbedingt zuverläffiger Quelle verfihern, daß die obige Nachricht 
ven Anfang bis zu Ende aus der Luft gegriffen iſt. Herzog Friedrich 
hat niemals Briefe des angegebenen oder ähnlichen Inhalts weder nach 
Wien noch nach Berlin gerichtet. Da alſo ſolche Briefe überhaupt 
nicht exiſtiren, ſo können ſie auch nicht abſchriftlich an den deutſchen 
Höfen circuliren. (H. B. H.) 
= Kopenhagen, 14. Febr. [Die Partei der Eiderdänen] 
hi; fährt trotz der verſchledenen, theils durch die „Berlingske Tidende“, 
theils durch die „Flyovepoſt“ veröffentlichten Abhandlungen zur Recht⸗ 
} fertigung des verabjchiedeten Obergenerals de Meza, in ihren Klagen 
8 über die plötzliche Räumung der Dannevirke fort. „Dagbladet“ ſagt 
in ſeinem neueſten Leitartikel: „Wir befürchten, daß der geretteten 
1 j Armee an dem Orte, wo ſie ſich jetzt befindet, keine weitere Offenſive 
15 möglich fein wird. Vielleicht wird fie ſich nur zur Wehre ſetzen koͤn⸗ 
nen, wenn nämlich die Preußen und Oeſterreicher ſich ſtark genug glau⸗ 
ben ſollten, ſie ins Waſſer zu treiben; das Herzogthum Schleswig aber 
wird ſie von Düppel und Alſen aus nicht vertheidigen können. Eine 
eeffenſive Bewegung würde das Heer nur ausführen können, wenn 
entweder der Feind durch die Beſitznahme Jütlands ſeine Truppen 
ſtark zerſplitterte oder wenn unſere ſogenannten Freunde (die Schwe⸗ 
den und Norweger), die uns jetzt wohl eher mit Konferenzen, 
als mit Kanonen zu kuriren ſuchen werden, uns zu Hilfe kämen. 
Die Räumung der Dannevirke iſt alſo wirklich ein großes Un⸗ 
glück, und ſelbſt wenn wir Alle — was noch erſt dewieſen werden ſoll 
D durch den tiefen Zorn darüber gefehlt haben ſollten, fo ift die 
Trauer jedenfalls vollkommen berechtigt. Was auch die Zukunft bringen 
. möge, der 5. Februar 1864 wird in der däniſchen Geſchichte ſtets als 
83 ein Tag der Trauer, des Unglücks und der Demüthigung verzeichnet 
ſtehen.“ Sehr heftig äußerte ſich in dieſer Angelegenheit beſonders die mittler⸗ 
weile auf Befehl der bis an die Königsau vorgerückten Verbündeten unter: 
drückte haderslebener „Dannevirke“, welche zuletzt von dem früheren Mit⸗ 
Redaeteur „Fädrelandets“, Cand. jur. Tauber, herausgegeben wurde. 
Das nordſchleswigſche Blatt nannte nämlich den Rückzug geradezu einen 
Vexrath und wollte den Beweis für die Behauptung antreten, daß der bei 
Oeverſee verwundete v. Steginmann ſchon vor der Eröffnung des Feldzuges 
Mißtrauen über den Erfolg ausſäete und es ſich angelegen ſein ließ, 
durch ſtundenlange Unterredungen Männer von Einfluß für ſeine An⸗ 
ſchauung zu gewinnen. Schließ lich verlangte die „Dannevirke“ dann, 
daß v. Steinmann ſammt de Meza und v. Kauffmann vor ein Kriegs⸗ 
5 gericht geſtellt werden. Die meiſten hieſigen Zeitungen haben den Ar⸗ 
tikel der „Dannevirke“ abgedruckt. Aus Ripen im füdlihen Jüt⸗ 
land wird berichtet, daß dort am 10. unter dem Befehle des Artillerie⸗ 
Hauptmanns Mönfter 150 Artilleriſten mit 16 Poſitionsgeſchützen ein⸗ 
trafen. Hauptmann Mönſter hatte längs des weſtlichen Schleswigs 
den mühſamen Marſch von Friedrichsſtadt an der Eider bis Ripen zu⸗ 
rückgelegt, und ſetzte nach kurzer Raſt den Matſch nach der Feſtung 
Friedericia fort, wohin auch von dort und von Kolding die Apparate 
des Staatstelegraphen befördert wurden, da man einen plötzlichen 
e der Verbündeten befürchtete. (R.:3.) 


Preußen. 

Berlin, 18. Februar. [Amtliches] Se. Majeſtät der König haben 
; allergnadigſt geruht: dem Buchhändler Friedrich Heinrich Ludwig Schäfer 

in Berlin den Charakter als Geheimer Commiſſions⸗Rath und dem Ober⸗ 
Aa er Langner in Berlin den Charakter als Rechnungs⸗Rath zu 
erlejhen 
Berlin, 18. Febr. [Se. Mafeſtät der König) nahm von 
5 10% Uhr ab den Vortrag des Kriegsminiſters und des 95 Abend 
aus Dresden zurückgekehrten General⸗Lieutenants und General-Adju⸗ 
2 tanten Freiherrn von Manteuffel entgegen, welcher um 12 Uhr durch 
} 


einen Beſuch des Zeughauſes unterbrochen wurde, in welchem Se. Maj. 
Vorſchläge in Betreff einer neuen Packvorrichtung an den Fahrzeugen 
prüften. 
Ihre Majeftäten diniren allein. — Heute Abend findet im königl. 
3 Palais eine muſikaliſche Soiré ſtatt, zu welcher etwa 120 Einladungen 
ergangen ſind. (St.⸗A.) 
5 [Major v. Jena.] Der bei Miſſunde leicht verwundete Major 
von Jena (vom 60. Inf.⸗Regt.) ſteht wieder an der Spitze feines 
Bataillons. 
* [Dem Vorſtande der diplomatiſchen Kanzlei] im Haupt⸗ 
quartier des General⸗Feldmarſchalls Freiherrn v. Wrangel, Miniſter⸗ 
Reſidenten v. Wagner, iſt als Gehilfe der Legations⸗Secretär Frhr. 
v. Holſtein beigegeben, welcher erſt vor Kurzem von Rio de Janeiro 
zurückgekehrt iſt, woſelbſt er bei der königl. Geſandtſchaft angeſtellt war. 
[(Mandatsniederlegung.] Der „K. 3“ zufolge hat der in 
dem vierten berliner Wahlbezirke zum Abgeordneten gewählte. Prof. 
Dr. Temme, bereits am 25. v. M., dem Tage des Schluſſes der 
Seſſion, ſein Mandat niedergelegt. 

[Dank!] Die vielen und reichen Gaben, welche aus allen Theilen un⸗ 
ſetes Vaterlandes und aus weiter Ferne für die Verwundeten und Kranken 
der alliirten k. k. öſterreichiſchen und — 5 preußiſchen Truppen redn gen 
ſind, babe ich mit großer Befriedigung als ein Zeichen des allgemeinen und 
pPatriotiſchen Antheils an den Erfolgen der verbündeten Armee entgegenge⸗ 
nommen, und ſage allen 91 ichen Gebern meinen herzlichen und Verlagen 
Dank. Die fpeziellen Wünſche wegen der Kae kan find nach Möglichkeit 
? en 


berlückſichtigt, und die Gaben an Charpie c. d arethen, welche deren 
zunächſt noch — bedürſen ſchienen, ſogleich übe en worden. Die von 
jeſen Beweſen iſen allſeitiger Theilnahme 


mir 55 dee alliirte Armee wird in 
für dieſelbe eine gerechte Anerkennung i 


niſſen ausgeführten a ſehen. Namen der 


ner Zeit bekannt machen. H.⸗Q. been, den 15. Februar 1855 Ver 
Feldnarſchall d. Wrangel. 
Danzig, 17. Febr. [Ober bürgermeiſter v. Winter] wird, 


we das „D. D.“ mittheilt, auf unbeſtimmte Zeit die Stadt verlaſſen, d 
um ſeine angegriffene Geſundheit in einem milderen Klima wieder her⸗ 
zuſtellen. Zunächſt reift er nach Berlin, wird aber fpäter wahrſcheinlich 
ſeinen Aufenthalt eine Zeitlang auf der Inſel Madeira nehmen. Seine 
Familie reiſt mit ihm. 

ö agdeburg, 17. Febr. [Den gefangenen däniſchen 
Offizieren] it geftattet, frei in der Stadt zu verkehren. Auch die 
däniſchen Unterofftziere dürfen in Begleitung von preußiſchen Chargirten 
die Citadelle verlaſſen und die Stadt Die nach Witte berg B 
wansrortiten gefangenen Dänen ſind zur einen Halfte in den zum 


Valutengeſ. 


456 


1 bezogenen Feſtungswerken des Brückenkopfes untergebracht] 65 n 


andern Hälfte in der Schloßkapelle placirt. 

telefeld, 15. Febr. [Verluſte.] Offiziell iſt hier die Liſte 
es Verluſtes, welchen unſer Bataillon vor Miſſunde erlitten hat, noch 
nicht mitgetheilt, derſelbe beläuft ſich jedoch nach zuverläßigen Nachrich⸗ 
ten auf 66 Mann, nämlich 12 Todte und 54 Verwundete; der Pro⸗ 
zentſatz iſt alſo immerhin außergewöhnlich groß, wenn auch nicht fo 

groß, wie die erſten Nachrichten befürchten ließen. 
Köln, 16. Febr. [Für die Verwundeten.] Die Aachen⸗ 
Münchener Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft hat den verwundeten Sol⸗ 

daten in Schleswig die Summe von 20,000 Thlr. überwieſen. 


Deut ſchland. 
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gt 115 e- e 
[ ſelb loco ar: nur Ro 5 
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auf und zu 
24%, ah dafl. 
Zink augenblicklich noch ohne Umſaß. 
Liverpool, 18. Februar. [Baumwolle.] 5,000 Ballen Umſatz. — 
audi eſt. 
en 


Sun Egyptiſche Baumwolle % niedriger in Folge bedeutender 
ufuhr 


Berliner Börse vem 18. Februar 1864. 


Fonds- und i Eisenbahn-Stamm-Aotien. 
Freiw. Staats-Anl. 00% @ Dividende pro 0 # 


Schwerin, 16. Febr. [Der Großherzog. — Pferdeliefer| "am Ir 1% — ＋ 
rung.] Nach vierzehntägigem Aufenthalt im Hauptquartier der ver⸗ . 1884 2 IE: 
einigten Armeen in Schleswig, ſowie im Hauptquartier des Prinzen dito 185507 Ba A 50 da 
Friedrich Karl ift der Großherzog diese letzte Nacht im beſten Wohlſein dito 188 Berlin. Hamburg 1 18% d. 
wieder in Schwerin eingetroffen, mit ihm der Flügeladjutant, Major] „ an dech ne wegn 7 BD) 
v. Hertzberg, während der Flügeladjutant, Premierlieutenant v. Vie⸗ Präm.-Anl. v. 1886 % — — N E ar 8 
tinghoff, welcher erſt vor einigen Tagen in Folge erhaltenen Befehls ee 1 W 0 16110 
dem Großherzog nach Schleswig gefolgt war, noch auf unbeſtimmte e. dito St-Prion| — — 4 — — 
Zeit im Hauptquartier des Prinzen Friedrich Karl zurückgeblieben iſt. = aito........ Del u 
Nachdem bereits mehrere mecklenburgiſche Militärärzte nach dem Kriegs⸗ See tcne ane e al! * 
ſchauplatze ſich begeben haben, um den Verwundeten beizuſtehen, iſt l — en 2 ad. -W. 2% 67% be. u. d 
heut auch noch der Aſſiſtenzarzt des 4. Bataillons unſeres Contingents, © \Posensche....... Badia 624 f 1 be 
Dr. Müller, von Schwerin dorthin abgegangen. — Auf dem geſtern = Wenn a. n 66 r 10 1 be. 
in Roſtock abgehaltenen Pferdemarkt wurde eine ſehr große Anzahl Re⸗ (Segen n 150 Sr 
montepferde von Händlern erſtanden, welche, wie es hieß, noch eine| oed 110 bf .#8% b. Obondeni An] 2 N 


Lieferung von 700 Pferden nach Preußen übernommen haben. Auch 
ſchon im Januar wurden in der Umgegend von Roſtock ſehr viele 
Pferde für auswärtige Rechnung gekauft. Die Preiſe für gute Pkg 
22 dich geſtern meiſtens über 200 Thlr. (H. N 

beck, 17. Febr. [Die Schifffahrt] zwiſchen unſerer 5 
und u Se wird durch Eis nicht mehr behindert. Mehrere Schiffe 
ſind bereits bei der Stadt angekommen. 

Rüdesheim, 15. Febr. [Auflöſung einer Verſamm⸗ 
lung.] Die an Stelle der verbotenen Lichtmeß⸗Verſammlung anbe⸗ 
raumte neue Verſammlung, welche hauptſächlich eine Unterſtützung der 
Verwundeten in Schleswig⸗ Holſtein bezweckte, wurde geſtern aufgelöft. 

Dänemark. 

Kopenhagen, 13. Febr. [Unterfuhung. — General de 
Meza. — Reichstag.] Der Hardesvogt Hjort⸗Lorenzen, welcher aus 
der Stadt Schleswig vertrieben wurde, iſt geſtern Abend hier einge⸗ 
troffen. 
ſuchung eingeleitet worden, weil dieſelben angeblich die Königin Louiſe, 
die Prinzeſſin Dagmar und die Prinzeſſin von Anhalt⸗Deſſau, welche 
unlängſt bei Hofe zum Beſuche erſchien, bei ihrem Heraustreten aus 
der hieſigen Frauenkirche inſultirt haben ſollen. Man ſchreibt der 
„France“ von hier, daß in Folge der vom General⸗Lieutenant de Meza 


eingereichten Rechtfertigung der auf ſeinen Befehl vollzogenen Räumung 


der Danuewerke die Regierung die Abſicht habe, den General⸗Lieutenant 
wieder zum Obercommandanten der däniſchen Armee zu ernennen. 
Die öffentliche Meinung würde mit dieſem Schritte der Regierung ganz 


einverſtanden ſein. — Der Reichstag ſoll, der „Dannevirke“ zufolge, 8 


mit Ausgang dieſes Monats geſchloſſen werden, wenn es moglich iſt, 
oder was wohl annehmbarer iſt, ſo lange ausgeſetzt werden, bis die 
Wahlen zum Reichsrath⸗Folkething geſchehen ſind. 

ortug al. 

Liſſabon, 15. Febr. Die heute hier aus Braſilien eingetroffene 
Poft bringt die Nachricht von der Bildung eines neuen Miniſteriums 
in Rio de Janeiro. Daſſelbe huldigt der gleichen conſervativ⸗liberalen 
Richtung, wie das abgetretene Kabinet und beſteht aus folgenden Mit- 
gliedern: Zacharjas de Vasconcellos, Minifterpräfident und Miniſter 
der Juſtiz, Dias de Carvalho Finanzminiſter, Joſe Bonifacio de An⸗ 
drada, Miniſter des Innern, Dias Vieira, Marineminiſter, Mariano 
de Mattos, Kriegsminiſter, Domitiano Ribeiro, Ackerbauminiſter und 


Paes Barreto, Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten. 
(Tel. Dep. d. H. N.) 


—bb= Breslau, 19. Febr. [Truppen⸗Ausmarſch.] Das 
bier in Cantonnement gelegene 2. Bataillon 2. Schleſiſchen Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 11 verläßt uns morgen Früh und kehrt in ſeine alte 
Garniſon, Wohlau, zurück. 

„ [Feuersgefahr.] Geſtern Abend entſtand in einer Nitstiftraße | 1 
Nr. 70 e de dadurch Feuersgefahr, daß ſich das in den Back⸗ 
ofen zum Trocknen gelegte Holz beim Herausnehmen entzündete, worauf 
buch pie entwickelte Hitze nicht nur die Na ſen udn e ſondern 
auch ein Fenſterrahmen anbrannte. Es ge lang inde den Hausbewoh⸗ 
nern, die Flammen gänzlich u löfchen, ehe noch die abgeſchickten Mannſchaf⸗ 
ten der Feuerwehr eintrafen. 
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t d bei o Grd. Luft⸗ Winde 
15 l re ee gene: a und! Better, 
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e EEE |; 
Breslau, 18. Febr. ON. Ab. 330,71 I 2,6, N. 3. Trübe. 
19. Febr R 331,13 | —5,0 N. 3. | Bededt. 


6 U. Mrg. 
SDreslan, 19. Febr. Wasser Eh 5 DEP. 5 F. 5 3. U. -P 3 3.4 f. 


mtlicher fi ärsiger e Wafler-Napport 
Rattpor 18. Febr., 11 Uhr Vorm. Die Oder zeigte am hieſigen Pegel 
10 Fuß. Das Eis hat ch in Bewegung geſetzt. 


Tele re Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
Nachm. 3 Ubr. Die Zproz. begann bei einiger Ge: f 
(häftsftodun 1 05 65, hob ſich, als Conſols von Mittags 12 Uhr 91% 
eintrafen, au 0 75, 15 auf 66, 60 und ſchloß feſt zur Notiz. 88 
Mobilier wurde 105 t gehalten. Schluß⸗Lourſe: Spros, Rente 60, 6 


Es iſt gegen verſchiedene Perſonen eine 3 Unter⸗ 


Amsterdam 250 Augsburg 100 
! di 250 Fi. Leipzig 100 Thlr. 
ftambürg 300 Mk. dito 100 Thir. 
dito 300 MK. Frankfurt a. M. 100 FI 
London LIE. Petersburg 100 8.-R. 
‚Paris 300 Nen n. to 100 8.-R. 
Wien 150 FI.. Warschau 90 8. * 
dito 180 Fl. Bremen 100 Thlr. 
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